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^ Wk Reiht mutt MMldungkn
taucht am politischen Horizont auf . Ihre Be¬
gründer lassen es an Versprechungen zur
Besserung der wirthschaftlichen Lage einzelner
Stände sowie der Allgemeinheit nicht fehlen .
Die gegenwärtigen Zustände werden in den
Programmen und Aufrufen in möglichst un¬
günstiger Weise geschildert und fast allen diesen
Partei -Neugründungen ist der offen cingestandene
Zweck, einzelne Erwerbsklassen vor anderen zu
begünstigen , zu eignen . So zeigt das politische
Parteileben im Reiche eine auffällige Zerfahren¬
heit , die vielfach ihren Ursprung hat in einer
gewissen Lauheit , mit der die bestehenden
Parteien mancherlei wirthschaftliche Fragen
seither behandelten und in dem Umstand , daß
sie diese zumeist nur von einseitigen politischen ,
manchmal auch nur vom partei -fraktionellen
Standpunkte aus beurtheilt haben .

Unter den neuen Parteibildungen , die um
die Gunst der großen Wählermassen sich be¬
werben , nehmen die einleitenden Versuche zur
Begründung einer sogenannten „Wirthschafts¬
partei " und der bereits in Wirksamkeit ge¬
tretene „Bund der Landwirthe " das all¬
gemeine Interesse in Anspruch . Es scheint, daß -
die Agitation für die „Wirthschaftspartei " in
umfangreichem Maße in Angriff genommen
werden soll und wir haben Anlaß zur An¬
nahme , daß die Begründer derselben sogar ver - !
suchen möchten , sich zur Unterstützung ihrer Be¬
strebungen halbamtlicher Mitwirkung zu ver¬
sichern. Wie weit ihnen die letztere zu Theil
wird , vermögen wir nicht zu beurtheilen , halten
aber mit der Meinungsäußerung nicht zurück,
daß uns die Gewährung einer wie immer ge¬
stalteten offiziellen Förderung der Zwecke
der „Wirthschaftspartei " nicht ganz angemessen
erscheinen würde . In einer Zeit der
politischen Gähruug wird die Zurückhaltung
von Parteibestrebungen mehr denn sonst den
Negierungen zur unabweisbaren Pflicht , durch
die sie allein ihre Unabhängigkeit von den
wechselnden Erscheinungen politischer Augen¬
blickströmungen wahren können .

Wir möchten den Wählern wohlmeinend
rathen , sich überhaupt von Partei -Neubildungen
fern zu halten , die vielfach nichts anderes be¬
zw ecken , als unter dem V orwände der Förderung >

Aouill 'eton . 6)

Der Schuldige .
Krimi,lalnovelle von W . Roberts .

( Fortsetzung .)
„ Wenn ich vor Gericht die ganze Wahrheit

über jene Unterredung sagen muß , so werde ich
sie sagen, " antwortete der Maler und eine
dunkle Röthe schoß ihm in 's Gesicht.

„ Haben Sie irgend einen Verdacht , Herr
Matthey , wer den Raubmord begangen haben
könnte, " trug diesen jetzt der Kriminalinspektor .

„ Nein , durchaus keinen. Wie sollte ich einen
Menschen kennen, der einen so edlen Mann , wie
meinen Onkel , beraubt und ermordet hat ."

..Haben Sie , als Sie die letzte Nacht dieses
Hans verließen , auch gar nichts Verdächtiges
bemerkt , Herr Matthey, " forschte nochmals der
Kriminalinspektor .

„ Etwas direkt Verdächtiges habe ich nicht
bemerkt, " entgegnete dieser , „aber mir war cs ,als ich das Haus verließ , und der Diener die
Thüre hinter mir schloß, als wenn hinter dem
Diener eine dunkle Gestalt hinhnschte . "

„ Wie meinen Sie das , Herr Matthey ?

Airustrtz Kil ZZ . AjMl
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wirthschaftlicher Ziele politischen Bestrebungen
eine wirksame Grundlage zu geben. Daß auch
der „Bund der Landwirthe " neben der besonderen
Berücksichtigung bäuerlicher Zwecke politische
Ziele verfolgt , hat die „Bad . Korr ." wiederholt
hervorgehoben und sie kann heute mit Genug -
thuung auf Kundgebungen aus dem Lager der

! beiden großen politischen Parteien unseres
! Landes Hinweisen , in welchen die gleiche An -
! schauung zum Ausdruck gelangt . In einem
! Artikel des Mannheimer nationalliberalcn
! Parteiorgans wird unter selbstverständlicher
! Betonung des von der nationalliberalcn Partei

den landwirthschaftlichen Lebensfragen cntgegcn -
! gebrachten Interesses gesagt , daß der „Bund
! der Laudwirthe " nicht rein sei von politischen
i Bestrebungen und das sei es , „ was wir bei
> uns in Baden nicht gebrauchen können ;

davon haben wir gerade genug ." Nicht minder
! energisch wahrt der Vorstand des „Badischen
! Bauernvereins " seinen ablehnenden Stand -
j Punkt gegenüber den Versuchen , ihn dem „ Bund
! der Landwirthe " anzugliedern . In einer öffent -
. lichen Kundgebung wird zwar die Bereitwillig¬

keit ausgesprochen , von Fall zu Fall gcwissen-
^ Haft zu prüfen , ob ein Zusammengehen mit

den Standesgenoffen vom „ Bund der Land¬
wirthe " angemessen und dem Interesse des
Standes nützlich erscheine, aber gleichzeitig wird
erklärt , daß der „Bauernverein " auf dem Boden
einer festen Organisation stehe , die sich als
gut und segensreich seit einer Reihe von Jahren
erwiesen habe und die daher geschützt und er¬
halten werden müsse. Ganz einig geht die
Erklärung des Mannheimer nationalliberalen
offiziellen Parteiorgans mit jener des „ Badischen
Bauernvereins " in der Betonung der besonderen
norddeutschen Interessen des „Bundes der
Landwirthe "

, die vielfach abweichen von jenen
der süddeutschen Bauern . Die Mannheimer
Kundgebung faßt diesen Unterschied in die
Worte zusammen : „ . . - - Wir halten die
spezifisch norddeutsche Pflanze des „Bundes der
Landwirthe " nicht für den geeigneten Concen -
trationspunkt , um den sich unsere heimische
Landwirthschaft mit besonderem Nutzen schaaren
könnte " und die ultramontane Erklärung gibt
dieser Ueberzeugung noch schärferen Ausdruck ,
indem sie in Punkt IV . wörtlich folgendes fest¬
stellt : „ Unser Standesbewußtsein , sowie die

Liebe zur engeren Heimath , erheischen ge¬
bieterisch , daß wir jede fremdeEinmischung
in unsere eigenen Angelegenheiten mit
Entschiedenheit ab lehnen ." Beide Er¬
klärungen lassen somit in ihrer Bestimmtheit
Zweifel nicht aufkommen und da die Haltung
der demokratisch - freisinnigen Partei gegenüber
wirthschaftlichen Sonderbestrebungen genügend
bekannt ist , so läßt sich mit aller wünschens¬
wertsten Klarheit behaupten , daß , mit Aus¬
nahme der extrem - konservativen Partei , die
politischen Parteien in Baden sich vom „ Bund
der Landwirthe " und insbesondere von seinen
politischen Rückschrittsbestrebungcn fern halten
wollen . Der Vorstand des „Badischen Bauern¬
vereins " kennzeichnet diese letzteren , indem er
erklärt , daß sich derselbe „ am allerwenigsten an
Bestrebungen bctheiligeu könne , welche dahin
zielen , die vcrfassungsgemäß gewährleisteten
Rechte der Krone oder einer Kategorie von
Staatsbürgern zu beeinträchtigen ."

Die „Bad . Korr . " hat bereits darauf hin¬
gewiesen , daß bei uns in Baden für die Land¬
wirthschaft alles geschieht , was geeignet ist,
ihre Interessen wirksam zu fördern . Es wird
nun Aufgabe der politischen Parteien sein , diese
Thatsache auf Grund des ziffermäßigen Nach¬
weises den badischen Landwirtben vor Augen
zu führen , dann werden diese selbst am besten
erkennen , daß sie es nicht nöthig haben , sich an
Parteineubildungen zu betheiligen .

Tag es Neuigkeit eu.
Baven .

Karlsruhe , 21 . April . Der gestern er¬
fochtene Sieg der vereinigten bürgerlichen
Parteien über die Sozialdemokratie bei den
Stadtvcrordnetenwahlen hat eine Be¬
deutung , die denn doch über die rein städtischen
Angelegenheiten hinausgeht . Die Vereinigung
war hervorgerufen durch die Ueberhebuug der
Sozialisten , welche sämmtliche Sitze der
3 . Wählerklaffe für sich beanspruchten und so
die Sammlung der bürgerlichen Parteien her¬
beiführten . Es ist völlig klar , daß in einem
solchen Falle der Nothwehr auch auf politischem
Gebiet unter Umständen ein gleiches Verfahren
versucht werden müßte . Nicht vergessen aber
darf werden , daß es die Opferfähigkcit der

Bemerkten Sie diese dunkle Gestalt im Haus¬
flur oder vor dem Hause ?"

„ Im Hausflur hinter dem mir die Thüre
öffnenden Diener , dem ich mich bei dem Hcraus -
treten noch einmal zuwandte ."

„Der Diener hatte aber doch jedenfalls ein
Licht in der Hand und bei dem Scheine dieses
Lichtes können Sie doch allein die dunkle Ge¬
stalt gesehen haben . Fiel Ihnen diese Beobachtung
nicht auf , Herr Matthcy ?"

„ Sie fiel mir gar nicht auf , denn ich hielt
die Gestalt für meinen oder des Dieners
Schatten , da mir der Gedanke nicht kommen
konnte , daß sich Jemand im Hausflur meines
Onkels verborgen halten sollte . Erst als ich
heute Morgen die schreckliche Kunde von dem
Raubmorde hörte , fiel mir meine gestrige Be¬
obachtung wieder ein und ich halte es jetzt für
möglich , daß das , was ich letzte Nacht bei dem
Verlassen des Hauses sah , kein Schatten sondern
eine wirkliche Gestalt und dann wahrscheinlich
diejenige des Raubmörders war ."

„Sie werden in dieser Angelegenheit , wie
schon der Herr Staatsanwalt bemerkte , wahr¬
scheinlich noch weiter vernommen werden , Herr
Matthey / Jetzt möchte ich mir nur noch Ihre
Wohnung aufschreibcn ."

„ Steinstraße 7 zwei Treppen hoch, " berichtete

der Maler . „ Nun möchte ich nur noch erfahren ,
ob ich nicht doch noch heute meinen Onkel sprechen
kann, " bemerkte er dann noch .

„Die Herren Acrzte sind jetzt augenscheinlich
viel um die beiden Patienten beschäftigt, " sagte
jetzt der Staatsanwalt , „ und es dürfte sich em¬
pfehlen , daß Sie heute Nachmittag oder gegen
Abend sich wieder nach dem Zustande des Herrn
Kommerzicnrathes erkundigen , denn augenblicklich
können Sie doch über den Verwundeten keine
andere Auskunft erhalten , als wie Ihnen solche
bereits zu Theil wurde . "

Der Maler machte darauf eine tiefe Ver¬
beugung vor den beiden Herren und verließ
wiederum das Haus .

„Dieser Matthey macht auf mich einen merk¬
würdigen Eindruck, " bemerkte der Staatsanwalt
zu den: Kriminalinspektor , als der Maler fort
war . „ Es lag so etwas Unnatürliches , Gekünsteltes
in seinem Auftreten , und daß er mir den Inhalt
der letzten Unterredung , die er diese Nacht mit
dem Kommerzienrath hatte , zu verschweigen für
nothwendig fand , das gefällt mir gar nicht.

"

„ Einen besonders guten Eindruck hat der
junge Mann aus mich allerdings nicht gemacht,"

entgegnete der Kriminalinspektor , „ indessen muß
man bei jungen Künstlern , welche oft Schulden
haben und in delikate Affairen verwickelt sind ,



national -liberalen Partei war , welche die Er¬
möglichung des Siegs herbeisührte . Indem die
nationalliberale Parrci einen erheblichen Tüeil
ihres Besitzstandes an Mandaten aufgab , hat
sie die Grundlage der Verständigung geschaffen
und den Sieg der bürgerlichen Parteien da¬
durch in erster Reihe erringen helfen .

Karlsruhe , 22 . April . Tie Pläne der
Linie Karls ruh e - Rösch wo vg sind nunmehr
sertiggestellt ; die Eröffnung der Enteignungs -
Verhandlung steht bevor.

Kr . Söllingen , 19. April . Anschließend
an meinen letzten Bericht gebe ich im Nach¬
stehenden das Wesentliche der Ausführungen
des Vortragenden kurz wieder . Herr Kreis¬
wanderlehrer Huber führte etwa Folgendes
aus : Die Milchwirthschaft , die einen bedeutenden
Erwerbszweig der landwirthschafrlicheu Unter¬
nehmungen im Pfinzthal und namentlich in
Söllingen darstellt , kann nur dann rentabel ge¬
staltet werden , wenn die einschlägigen Gesichts¬
punkte insgesamrnt entsprechende Würdigung
finden . Auf die Milchnutzuug übt zunächst die
Rasse der gehaltenen Lhiere einen Einstuß au » ;
insbesondere aber hängt der Milchertrag von
den Eigenschaften des einzelnen Individuums
ab . DaS beste Verfahren kann nur das genannt
werden , wenn jeder Landwind bestrebt ist , die
Milchthiere selbst nachzuziehen , wenn also auch
Zucht getrieben wird . Der kleine Landwirth
soll keinen Milchviehhandel ansangen , weil er
selten gute MUchorinnsn erhält . Müsse nun
doch ein Thier gekauft werden , dann sollen die
sog . „Milchzeichen " in Betracht gezogen sein.
Milchzeichen sind : Das allgemeine günstige Aus¬
sehen ( eine magere Kuh sei nicht immer eine
gute Milchkuh ) lockere Haut , kurzes und
glänzendes Haar , langer schmaler .Kopf , dünner
Hals mit lockerem starkem Trieb , weiches weit
ausgedehntes Euter , großer Milchspiegel , starke
Milchadcrn , dünner Schwanz und namentlich
dünne Schwanzwrrrzel , seine Behaarung des
Enters , Asterstrichen n. s . w . Diese Milchzeichen
sind sicherer als die Versprechungen des Händlers ,
wenn die Hörner nicht abgeraspelt sind und
das Euter nicht gespannt oder gar gebrannt
ist , um die starken Haare zu sengen . Ter Ein¬
fluß der Fütterung ist jeden : Landwirth bekannt
und macht sich in Bezug aus Milchmenge und
Güte derselben hauptsächlich bei weniger gut
genährten Thieren geltend . Nschr weniger wichtig
ist das Melken ; die Thier .' müssen sehr sauber
ausgemolken werden , weil die Milchmenge da¬
durch gesteigert werden kann und weil die letzt¬
gemolkene Milch die beste , fettreichste ist. Beim
Melken ist Reinlichkeit erstes Hrmcip und
müssen stets 2 Gefäße benutzt werden , das eine
mit Wasser gefüllt zum Abwaschen des Euters
uud das andere erst zum Melken . Unreinlichkeir
durch Koththeile , Hauptschuppen , Haare und
dergleichen gebe der Milch einen schleckten Bei¬
geschmack und trage namentlich im Sommer
zum Sauerwerden der Milch am meisten bei .

Nach den : Melken ist die Milch sofort aus dem
Stall zu bringen , zu kühlen und nur an Orten
mit reiner Luft aufzustellen . Die Milch ist wohl
diejenige Flüssigkeit , welche die schlechten Ge¬
rüche der Luft am meisten aufnimmt ; durch
starkes Abkühlen wird diese Eigenschaft ab¬
geschwächt. Der Nahm soll immer nur mir 14"
gebuttert werden . Erwärmen oder abkühlen des¬
selben durch direkten Wasserznsatz ist sehr fehler¬
haft . Nach dem Buttern ist die Butter ans dem
.Knerbrctt .tüchtig zu kneten , damit die Butter¬
milch vollständig herauskowmr . Namentlich gegen¬
wärtig , wo die Süßrahmbutter immer mehr

enossen wird , muß die Bauersfrau auch gute
are ans den Markt bringen . Dem Redner

wurde allgemeiner Beifall gezollt . An der leb - ,
hasten Debatte betheiligte sich Herr LandtagS -
aögeordnete Friderich , der lebhaft bedauere , daß
die Männer die in diesem Fach maßgebenden
Frauen nicht mitgcbrachr haben ; außerdem
sprachen noch die Herren Oberamtmann Holtz -
mann , Laudtagsabgsordneier Kirchenbauer ,
Bürgermeister Wagner , Zillo , Huber uud
Andere über das umfangreiche Thema .

Rintheim ,
-tu . April . Heute Nach¬

mittag ertrank das ! '. jährige Mädchen des
Arbeiters SÄ . in einem im Hofe befindlichen
kleinen Pfnhlloche , welches kaum -K > cm riet
war . Dieser Unglücksfall möge den Eltern eine
Mahnung sein , aus ihre Kleinen stets ein wach¬
sames Auge zu haben .

— In dein Kaiserstnhlorte Ihringen ,
wo es viel des guten Weines gibt , kehlte bis¬
her das gute Wasser . Am d . M . wurde
nun in Anwesenheit des großherzoglichen Landes -
kommissärs Siegel von Freibnrg unter großem
Jubel der Bevölkerung die Uebergabe der
neuen W a s s e r v e r sorg n u g an die

'
Gemeinde

vollzogen . Die Sttmmnng wurde noch durch
eine Ersparnis ; von tomo Alk. am Voranschlag i
gehoben . Hoffentlich Ihm das ante Wasser der i
Güte des Weins keinen Eintrag .

" -
TcrrtsKcs Kelch '

* Der Reichstag trat am Freitag in die !
erstmalige Berathung des von : Bundesrathe j
wesentlich vereinfachten Entwurfes eines Reichs - :
senchengeietzes oder , wie der offizielle Titel j
lautet , eines Gesetzes zur Bekämpfung gemein -

'

gefährlicher Krankheiten , ein . Staatssekretär
von Bötticher begründete die Vorlage in längerer
Rede und bat um beschleunigte und wohl¬
wollende Prüfung des Entwurfs . Derselbe fand j
indessen 'in : Hause nur eine bedingt freundliche

'

Aufnahme , da die meisten Redner allerhand
Bedenken gegen die Regierungsvorlage vor -
brachrcn . So beklagte der Abgeordnete Er . me, ! .
Endemann l nat . - lib . ) , daß die Aerztekollegieu
in den einzelnen Bundesstaaten bei Borberathung
des Entwurfes nicht um ihre Gutachten an¬
gegangen worden seien , welchen Vorwurf dann
Staatssekretär v . Bötticher durch Vorzeigung
einer langen Liste namhafter Aerzte znrnckroics , j
welche zu gutachtlichen Acußerungen über das '

Reichssenchengesetz aufgefordert waren . Abg .
Endemann gab weiter dem Wunsche Ausdruck ,
es möchten alle in Deutschland einheimische
Epidemien Ausnahme in das Gesetz finden . Abg .
Prof . Virchow ( freist ) wünschte dagegen , daß

! das Gesetz nur auf eine beschränkte Anzahl an -
>steckender Krankheiten ausgedehnt werden sjO H
' befürwortete aber dafür eine größere Be¬
rücksichtigung der Kinderkrankheiten Abg . l)r .
Fritzen ( Centr . ) äußerte eine besonders große
Anzahl von Bedenken gegen die Vorlage , eben¬
so der Pole v . Rzepnikowski , während die Ab¬
geordneten Gras Stolberg ( kons . ) und Wurm
( soz .) sich freundlicher zu dem Grundgedanken
der Vorlage stellten . Abg . Wurp : berührte
gleich die Vorgänge bei der letzten Hambur .Fr
Choleraepidemie ; seine abfällige Kritik der be¬
treffenden Verhältnisse wurde jedoch vom Ham -
burgischcm Bundesraihsbevvllmächtigen Senator
Bnrckhard entschieden znrückgewiesen . Am
Samstag setzte der Reichstag die „ Seuchen¬
debatte " fort . Im ersten Lheile der Freitags -
sitzung waren der Antrag des sozialistischen
Abgeordneten Stadthagen , der Reichstag möge
die Erlaubnis ; Zur Einleitung des von Stadt -
Hagen gegen sich selbst beantragten Untersiichungs -
versahrens — wegen angeblicher Gebnhren -
nberschreitung — errhcilen , an die Geschästs -
ordnnngskommission überwiesen , und der Ge¬
setzentwurf , betr . die Geltung des Gerichtsvcr -
saffnngsgesetze -S auf Helgoland , in erster und
zweiter Lesung genehmigt worden .

* Der Nachrich tenwirrw a rr in Sachen
der .Kompromißverhandlungen über die
Militärvorlage wird immer netter . Kaum
erst hatten verschiedene Blätter , u. A . die „Hall .
ALg." Zn versichern gewußt , das Kompromiß
zwischen Eentrum und Keichsregiernng sei zu
Stande gebracht worden , so kommt jetzt das
„ Berl . eragebl ." mit der Meldung , diese Ver¬
handlungen seien cndgiltig gescheitert , die Auf¬
lösung des Reichstages müsse als sicher gelten .
Wer hat denn nun eigentlich Rechtst Uebrigens
ist es auffällig , das; die auf vorigen Freitag
anberaumre Sitzung der Militärkoinmission zur
Berathung des Gröder ' schen Berichtes noch in
letzter Stunde aus Montag verschoben wurde .

Fürst Bismarck war dieser Tage an
einem leichten Bronch : alkatarrh erkrankt ,
doch ist er von demselben bereits wieder ge¬
nesen , io daß er bereits seine täglichen
Promenaden wieder ausnehmen konnte .

Kol mar , 20 . April . Heute Morgen um
8^ Uhr ka :n mit dem Zuge von Freibnrg der
Erbgroß Herzog von Baden hier an , um in
seiner Eigenschaft als Kommandeur der 29 .
Division hier das Dragonerregiment Nr . 14 zu
besichtigen. Der Erbgroßhcrzog fuhr Nachmittags
wieder nach Freibnrg zurück.

Schweiz .
Bern , 22 . April . Zum Empfange des

.Kaisers Wilhelm und der .Kaiserin
Auguste Viktoria in Luzern werden eine .

bei der Beurtheilung ihres Auftretens auch oft
einen ganz anderen Maßstab anlcgen wie gegen¬
über änderen Personen . Es wird eine diskrete
Angelegenheit sein, welche der Maler in so
später Nachtstunde mit seinem Onkel verhandelt
hat ."

„ Aber wenn vielleicht dieser Maler ein
Lebemann , ein Spieler ist und für seine leicht¬
fertigen Passionen Geld und immer wieder Geld
von dem Onkel verlangt hat und vielleicht letzte
Nacht mit einem solchen Ansinnen abgewiesen
worden ist , dann würde mir , diese Voraussetzungen
als richtig vorausgesetzt , der junge Mann als
sehr verdächtig Vorkommen. Ich ersuche Sie
daher , denselben beobachten zu lassen ."

Der Kriminalinspektor nickte zuststnmcnd
und sagte dann :

„ Ich werde nochmals das ganze Hans
durchsuchen , ob der Raubmörder nicht irgend
einen zu seiner Entdeckung führenden Gegenstand
zurückgelassen hat .

"

Während der Beamte diese Durchsuchung in
der peinlichsten Weise vornahm , trat der Staats¬
anwalt leise in das Zimmer , wo der schwer-
verwundete Kommcrzienrath lag und fragte im
flüsternden Tone den neben dem Bette stehenden
Arzt , ob cs ohne Gefahr für den Verletzten
möglich sei , denselben vielleicht heute noch zu
befragen , ob er den Raubmörder kenne.

„Wenn sich die Beantwortung dieser Frage
nur aus eine ganz kurze Auskunft beschränkt,
sodaß keine Gemüthsbewegung davon für den
Verwundeten zu befürchten ist , so kann die Frage
vielleicht schon jetzt gethan werden, " erwiderte
leise der Arzt , „ denn bei dem Kommcrzienrath
ist Gott sei Dank seit einigen Minuten das
Bewußtsein wieder zurückgekehrt und er hätte
schon selbst zu mir gesprochen , wenn ich ihm
das Sprechen nicht verboten hätte . "

„Da es von höchster Wichtigkeit für die
Ergreifung des uns noch unbekannten Verbrechers
ist , sobald als möglich den Herrn Kommerzien¬
rat !) darüber zu befragen , ob er den Raub¬
mörder kennt , so will ich eine kurze Frage an ihn
richten , sobald Sie mir einen Wink dazu ertheilen . "

Der Arzt besah jetzt den Verwundeten , der
wach zu sein schien , und flößte ihm einen Löffel
voll stärkenden Wein ein.

„Herr Kommerzienrat !) , der hier anwesende
Herr Staatsanwalt wünscht eine kurze Frage
an Sie zu richten . Wollen Sie dieselbe beant¬
worten ? "

Der Verletzte öffnete weit seine großen ,
braunen Augen und sagte mit matter Stimme :
» Ja !"

„Herr Kommerzienrath Homberg , ich frage
Sie , ob Sie die Person , welche ein Verbrechen
an Ihnen begangen hat , dem Namen nach

kennen ?" sagte jetzt mit lauter Stimme der
Staatsanwalt .

„ Nein , mein Herr, " erwiderte der Verwundete
leise, „der Verbrecher war eine mir unbekannte
Person und hatte außerdem noch ein geschwärztes
und wie cs mir schien auch von einem falschen
Barte entstelltes Gesicht ."

„ Sie haben auch gegen eine gewisse Person
keinen Verdacht , Herr Kommerzienraih ? " srug
der Staatsanwalt noch.

Es dauerte einige Sekunden , ehe die Antwort
erfolgte , und dann erklang ein zögerndes „ Nein ! "

von den Lippen des Verwundeten .
Der Staatsanwalt schüttelte bedenklich sein

Haupt über dieses verneinende Ergebnis ; seiner
Fragen und sagte dann :

„ So wäre denn meine Mission hier beendigt .
Ich wünsche Ihnen baldige Genesung von den
Folgen des schändlichen Verbrechens , Herr
Kommcrzienrath . Adieu , meine Herren !"

(Fortsetzung folgt .)

Dersä ) ic -t' cr»cs .
— In der Nähe von Königsberg haben

Stürme in den letzten Tagen großen Schaden
angerichtet . Es werden drei Fischerboote ver¬
mißt , deren Bemannung ohne Zweifel ver¬
unglückt ist.



Kompagnie Infanterie , eine .Kompagnie Sappeure
und eine Schwadron Kavallerie aufgeboten
werden . Bis Basel werden der Oberst -Korps -

kommandeur Wieland -Basel , Chef des General¬

stabes Oberst Keller - Bern und Oberstlieutcnant
NiMLausanne den Kaiser begleiten . Die Ab -

orrV ' ig des BnndesrathS wird vom General

HekM - Aaran , Oberst -Korpskommandcur Feist -

Bern und Hauptmanu inr Generalstab Gottorey -

Freiburg begleitet werden .
. C ' ngkcnrÄ .

* Das englische Unterhaus hat am Frei¬
tag Abend die irische Home - Rule - Bill
in zweiter Lesung mit 347 gegen 304 Stimmen
aiMommen , welches Resultat freilich nicht
weil > überraschend kommt ; die dritte Lesung
soll am 4 . Mai beginnen . Bor der Abstimmung
hielt der Abgeordnete James unter dem leb¬
haften Beifalle der Opposition eine glänzende
Rede gegen Home -Nule , wobei er am Schlüsse
auf die

'
Gefahr eines Bürgerkrieges hinwies ,

welchen in Irland die Annahme und Durch¬
führung der Bill zur Folge haben konnte . Als
Gladstonc am Freitag Rachmittag anläßlich
der Eröffnung der Schtußdebatte über die Bill
vor dem Parlamentshaufe erschien , wurde er
von einer großen Volksmenge mit einer äußerst
feindseligen Demonstration empfangen .

— Der seit längerer Zeit trank gemeldete
Eduard Henry Graf von Derby ist im
07 . Lebensalter gestorben . 1850 trat er als
Tory zum ersten Male in das Unterhaus und
gehörte zwei Jahre später zum Toryministerinm
seines Vaters als Unterstaatssekretär im Aus¬
wärtigen Amte . Später wandie er sich inehr
und mehr freisinnigen Bestrebungen zu , bis er
1880 offen zur liberalen Partei übcrtrat .
1882 bis 1885 gehörte er als Staatssekretär
der Kotonieen dem Ministerium Gladstonc an .

Ftalre : - .
* Unser .Kaiserpaar ist in Rom fort¬

gesetzt Gegenstand der herzlichsten Ovationen
seitens der freudig erregten Bevölkerung , welche
sehr wohl die politische Seite dieses .Kaiser¬
besuches in der italienischen Hauptstadt zu
würdigen weiß . Be : jedem öffentlichen Er¬
scheinen werden die Majestäten von dicht¬
gedrängten Lolksmassen mit echt südländischem
Enthusiasmus begrüßt und ist es hierbei er¬
freulicher Weise nach nicht zu dem mindesten
störenden Zwischenfalle gekommen , obwohl man
in den römischen leitenden Kreisen unliebsame
Ereignisse während der Anwesenheit der er¬
lauchten Gäste ans Deutschland befürchtet zu
haben schien . Am Freitag Nachmittag wohnte
das italienische Königspaar mit den kaiserlichen
Majestären und seinen übrigen Gästen dem
Derby - Rennen auf dem Capannelle bei Rom

bei ; um 6 Uhr fand Familientafel beim Königs -
Paare statt , um 10 Uhr erschienen die sömmt -
lichen Fürstlichkeiten zur Fallstaff - Aufführung
im Argentum - Theater . Am Samstag wurde
bei Hofe die 25 . Wiederkehr des Hochzeitstages
des Königs Humbert und der Königin Margarita
festlich begangen .

* Kaiser Wilhelm zeichnete die Prinzen
des italienischen Königshauses durch Verleihung
hoher Orden ans . Es erhielten : Der .Herzog
von Genna das Großkomthurkrenz des Hohen -
zollern ' schen Hausordens , der Herzog von Aosta
den Schwarzen Adlerorden , der Graf von
Turin das Großkreuz zum Nöthen Ndlerorden
und der Herzog von den Abruzzen den Nöthen
Adlerorden ll Klasse . Der Kronprinz Viktor
Emanuel empfing keine besondere Ordensaus¬
zeichnung , da er den Schwarzen Adlcrordcn
schon besitzt .

* Das Kaiserpaar stattete dem Papste
am Sonntag Nachmittag in der dritten Stunde
von der preußischen Gesandtschaft beim Vatikan
ans den angekündigten Besuch ab . Derselbe
vollzog sich genau nach dem bekannt gegebenen
Programm .

Nu 'öLauö .
— Von dem Verfolgungswahns : :: !: der

Berrussnngspolitik der ' Ostsecprovinzcn
scheint die theologische Fakultät zu Dorpat
verschont werden zu sollen . Sie behält , wie die
„Deutsche Petersb . Ztg . " meldet , die deutsche
Unterrichtssprache bei .

Bulgarien .
* Seit vorigem Donnerstag besitzt Bul¬

garien auch eine Landesmutter , denn seit
jenem Tage ist die Prinzessin Luise von Parma
die Gemahlin des Fürsten Ferdinand . Die
hohen Neuvermählten reisten am Freitag von
Florenz nach Spezzta ab und gingen hier au
Bord des Lloyddampser „ Amphitrite "

, welcher
nach Koustantinopel bestimmt ist. Man ver¬
machet , daß das Neuvermählte Paar dem Sultan
vor der Weiterreise nach Varna , woselbst es
den bulgarischen Boden zuerst betreten wirs ,
einen Besuch abzustatten gedenkt.

Griechenland .
Aus Griechenland , 21 . April . Nach aus¬

führlichen Berichten aus Zante erfolgten am
17 . drei Erdstöße , die die ganze Insel eine
Minute lang in Zitternde Bewegung versetzten.
Die Wirkung war grauenhaft . Die Stadt Zante
war in : Augenblick in einen Trümmerhaufen ver¬
wandelt , aus dem dichte Staubwolken aussttegen .
Kann : zehn Häuser sind unbeschädigt . In den
Straßen befinden sich etwa dreißig gähnende
Oefsnungen , darunter eine von 30 Nietern . Alle
Kirchthürme sind cingestürzt . Die Zahl der Tobten
in der Stadt wird aus 41 , die der Verwundeten

aus 30 » angegeben . Fünfzehn Dörfer ans der
Südostseite sind gänzlich zerstört .

Amerika .
* Im Innern von Mexiko scheint an ge¬

wissen Punkten das Räuberunwesen wieder be¬
sonders stark zu blühen . Eine offenbar sehr
starke Räuberbande überfiel die Stadt Guerrero
und vertrieb die dort stehenden mexikanischen
Truppen ; letztere sollen bei der Affaire einen
Verlust von 130 Tobten und Verwunderen ge¬
habt haben .

Istcuc?in o -Wcr cl) uich Len .
Durlach , 20 . April . Die am letzten

Sonntag in der Blume dahier von dem Ge¬
sangverein Lyra veranstaltete musikalisch -
hnmoristische Ausführung nahm in jeder Be¬
ziehung den besten Verlauf . Schon vor fest¬
gesetzter Stunde waren beide Säle bis aus
den letzten Platz besetzt und folgte die über¬
große Zahl der Zuhörer mit spannender Auf¬
merksamkeit der ganzen Ausführung , von welcher
ganz besonders die aus das Feinste aus -
gearbeitetcn und glänzend vorgetrageuen Chöre
heroorznyebcn sind. Der Dirigent , sowie die
Sänger wurden denn auch durch wiederholten
stürmischen Applaus der Zuhörer ausgezeichnet .
Auch die Soli 's , von Vereinsmitgliedern vör -
getragcn , wurden gur zu Gehör gebracht und
ernteten lebhaften Beifall . Wieoerholt hatten
wir Gelegenheit Herrn Gagel als Meister auf
der Violine kennen zi : lernen . Die zweite Ab¬
theilung des Programms , welche aus
humoristischen Piecen zusammengesetzt war , trug
zur heiteren gesellschaftlichen Stimmung , welche
auch für den Rest des Abends bis zur späten
Stunde dauerte , wesentlich bei, und wurde auch
hier den Mitwirkenden wiederholter ungctheilter
Beifall zu Theil . Waren wk schon wiederholt
Zeuge von der tüchtigen Leitung des vor nicht
tanger Zeit engagirtcn Dirigenten , Herrn Gagel ,
so können wir der Lyra nach dieser Aufführung
hierzu nur gratulircn . Mögen die Sänger der
Lara , wie bisyek so auch in Zukunft , mit
ihrem Dirigenten würdig Zusammenarbeiten , so
wird ihr Bestreben zun : Wohte des Vereins
fördernd wirken . r .

Grohherzvßliches KoftHeater Karlsruhe .
DienSwg , 25 . April , v . Vorst , außer Ab . 1 . Gast¬

spiel der Großh . bad. und K . Ä . östcrr . Kauimeriäuzeriu
Fr !. Bianca Bianchi : Romeo uns Jutta , große
Bpcr mit Lalle : in 3 Aufzügen nebst einem Vorspiel
von I . Barbier und M . Garrö , deutsch von Th . Gaß -

, mann . Musik von CH. Gonnod . (Julie : Frl . Bianchi .)
! Anfang 17 Uhr.
! Donnerstag , 27 . Avril . öS . A . - L . Zinn 1 . Male
i wiederholt : Der TaliSmann , dramatisches Märchen
! i » 4 Akten ( nach einem allen Märchenstoff) von Ludwig'
Fulda . Anfang 17 Uhr.

Nr . 48 . KttttsVerkümÄiAlmsshrKtt für dsrr Grsßtz . Amtsbezirk Duriach . 1893 .

und zur Ueberwachung des Sammelns und TödteuS derselben Auf¬
seher bestellen .

Nach 14 Tagen ist über das Geschehene anher zu berichten .
Dnrlach den 22 . April 1893 .

CirohberzogticheS Bezirksamt :
Holtz m a n n ._

Maul - und KialisnsericHe betreffend .
Nr . 7872 . In Dusenbach , Amts Ettlingen , ist die Maul - und

Klauenseuche ausgebrochen .
Dnrlach den 21 . April 1893 .

<Srotzhorzo6 ? iches Bezirksamt :
H 0 ltzmann .

Dis Förderung der NrnL -viehzuctzr «ruS Staatsmitteln
betreffend . ;

Nr . 7847 . Unter Hinweis auf unsere Bekanntmachung vom.
9. März 1893 Nr . 4603 , Amtsblatt Nr . 33 , 36 und 39 , wird zum
Kenntnis ; der Viehzüchter des Bezirks gebracht , daß die staatliche '

Prämiirung von Farren , Kühen und trächtigen Kalbinnen aus dem
ganzen Amtsbezirk am i

Donnerstag den 25 . Mai Morgens ttPUHr , !
irr Bergharffcn

stattfindeu wird . ;
Die Anmeldung zur Prämiirung hat nach dem vorgeschriebenen i

Formular spätestens bis Ul . Mur bei dem Bürgermeisteramt des !
Wohnorts zu geschehen . ,

Die Bürgermeisterämter haben die Anmeldungen längstens bis -
zum l5 . Mar hierher vorzulegen , sowie den angemeldeten Viehbesitzern !
zu eröffnen , daß sie zu der bestimmten Zeit mit ihrem Vieh am

'

Prämiirnngsort sich einznfindcn haben . !
Die angemcldeten Thiere sind nach der Anweisung , welche am !

Prämiirungsplatzc ertheilt wird , aufzustellen und die Farren mit
Nasenriligen zu versehen.

Dur lach den 20 . April 1893 .
GrotzherzogHlchcö Bezirksamt :

H 0 ltzmann . _
Dis WertiEyrnttH der Maikäfer betreffend .

Nr . 8051 . Die Gemeinderäthe werden aus Grund des § . 145 '
P .- Str . - G .- B . und der

^bczirkspolizetlichen Vorschrift vom 15 . April 1866
(Amtliche Sammlung >L . 30 ) aufgefordert , alsbald überall da , wo die
Maikäfer massenhaft auftrcten , die geeigneten Maßregeln zu deren Ver¬
tilgung zu ergreifen .

Es wird empfohlen , daß die Gemeinderäthe ans die Ablieferung
gewisser Mengen von Maikäfern angemessene Belohnungen aussctzen

Dis WsrhütuttH von Waldbränden betreffend .
Nr . 22,187 . Aus Antrag der betheiligten Gr . Bezirksforsteien

und auf Grund des § . 108 Ziss . 5 P . - St .- G .-B . und H . 368 Ziff . 6
und 8 R . - St . - G .- L . wird hiermit verfügt :

Das Rauchen in den Waldungen des diesseitigen Bezirks ist
während der Dauer längerer Trockenheit in der Frühjahrs - , Sommer -
und Herbstzeir bei Strafe verboten .

Pforzheim den 7 . April 1893 .
Grostherzognchcs Bezirksamt :

Meyer .

Giu Knecht,
der auch mit Pferden umzugehev.
versteht , wird sofort in Dienst ge¬
sucht bei Emil A . Schmidt .

ein gut möblirtes ,
z„ vermiethen

Grötzrrrger Trratze ! r», 2 . St .

cm guc möblirtes ,
chörMUl ! , mit oder ohne Kost,
ist zu vermietheu . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes . ^ .

Hamen , and zn verkamen



TageSvrdnmrH
für die

Sitzung des Pezii üsratßs
am

Mittwoch den 26 . April ,
Vormittags 9 Uhr .

Verhandlung und Emscheidung über :
Verwaltungssachen :
a . öffentliche :

1 . Gesuch des Metzgers Karl
Wilhelm Jung in Köuigsbach
um Erlaubniß zum Betrieb
der Wirtschaft „zur Linde "
in Köuigsbach .

b . geheime :
L. Wahl der Vertrauensmänner

für die landwirthschaftliche
Berufsgenosseuschaft .

3 . Unterstützungen aus dem Karl -
Borromäus - Hospitalfond in
Mannheim .

4 . Bitte des Kaminfeqermcisters
Jakob Müller in Berghauscn
um Erlaubniß zur Verlegung
seines Wohnsitzes nach Durlach .

5 . Quartierleistung im Frieden .
6. Abhörbescheid zur Gcmeinde -

rechnung von Aue .
7 . Abhörbescheid zur Gemeinde -

rechnung von Spielberg .
8 . Abhörbescheid zur Gemeindc -

rechnung von Jöhlingcu .
9 . Abhörbescheid zur Schluß¬

rechnung der gemeinsamen
landesgesctzlichen Gemeindc -
krankenversicheruug für den
Landbezirk Durlach .

Durlach , 22 . April 1893 .
Großh . Bezirksamt :

H oltzmann .

Konkursmasse der offenen Handels - !
gesellschaft , Badische Bürsten -
uud Holzwaarenfabrik Dur -
tach Hermann Ries L Cie .
gehörigen Liegenschaften nochmals
öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
wobei der Zuschlag um das höchste
Gebot erfolgt , wenn der Schätzungs¬
werth auch nicht geboten wird .

Die Bürsten - und Holzwaaren -
sabrik , Lgrb . Nr . 5827 a im Ge¬
wann Kalkofen , 27 Ar 41 Meter ,
neben Fr . Kratt und Adolf Betz
Ehefrau geb. Lutz , worauf an Ge¬
bäuden stehen :

a . die einstöckige Fabrik mit Dach¬
wohnungen ,

b . Maschinen - und Dampfkessel¬
baus , Dampfkamin ,

o . Arbciterwohnungen ,
ck. verschiedene Schöpfen ,
e . Magazin und dergleichen ,

taxirt zu 28,000 Mk .
Dieses Anwesen eignet sich zu

jedem größeren Fabrikbctrieb , ins¬
besondere auch zu einer Cigarren¬
fabrik .

Durlach , 7 . April 1893 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Schultheis ,
Großh . Notar .

Polizeidieners Gesell sind drei Stellen
sofort zu besetzen .

Anmeldungen sind längstens bis
nächsten Montag , Morgens 8 Uhr ,
einzureichcu .

Gehalt 890 Mark .
Durlach , 24 . April 1893 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

Sicgrist .

7«»«- Marks
ganz oder getheilt , zu 4 '

ff Prozent
verzinslich , liegen gegen erstes
Unterpfand zum Ausleihen bereit .

Baden den 18 . April 1893.
Stadt . Z?enllsns - . Wittiben - L

Wailenkafle .
Wiest .

Bekanntmachung.
In das diesseitige Genossen¬

schaftsregister wurde eingetragen :
1 . Band U . O .-Z . 3 zur Firma :

„Landwirtschaftlicher Konsumverein
und Absatzvcrein Stupferich , ein¬
getragene Genossenschaft mit un¬
beschränkter Haftpflicht " : Durch Be¬
schluß der Generalversammlung vom
19 . bezw. 28 . Marz 1893 wurde
die Genossenschaft aufgelöst . Als
Liquidatoren wurden die bisherigen
Mitglieder des Vorstandes , Bürger¬
meister Vogel und Rathschrciber
Doll von Stupferich , ernannt .

2 . Band II . O . -Z . 5 zur Firma :
„Ländlicher Kreditvercin Langen¬
steinbach , eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht " : In
der Generalversammlung vom 11 .
März 1893 wurden an Stelle der
Vorstandsmitglieder Mich . Schmidt ,
Landwirth , und Christof Seiter ,
Landwirth , deren Vollmacht beendigt
ist , Friedrich Schändet , Schreiner ,
und Jakob Gebhardt , Accisor , Beide
von Langensteinbach , als Beisitzer
in den Vorstand gewählt .

3 . Band l . O --Z . 19 zur Firma :
„Landwirtschaftlicher Konsumverein
und Absatzverein Durlach , ein¬
getragene Genossenschaft mit un¬
beschrankter Haftpflicht " : In der
Generalversammlung vom 8. April
1393 wurde an Stelle des aus -
geschiedenen Direktors , Christian
Zoller , Landwirth Jakob Stiefel
von Durlach in den Vorstand
gewählt .

Dnrlach , 22 . April 1893 .
Großh . Amtsgericht :

Diez .

Stupferrch .

KtßknsWs - Versteigerung . !
Der Theilnng wegen wird am !

Montag vcn > . Mai >893 , j
Nachmittags 2 Uhr ,

im Nathhause zu Stupferich aus
dem Nachlasse des ch Steinhauers !
Anton Scheib von Stupferich !
öffentlich zu Eigenthum versteigert !
und der Zuschlag ertheilt , wenn !
der Anschlag oder mehr geboten !
wird : j

Lagerbuch Nr . 77 . i
3 . 3 a 51 gm Hofraithe , j

Durlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Im Aufträge der Peter Wil¬
helm Nittcrshofer Wittwe ,
Eva Magdalena geb. Noth -
fuß dahier , werden durch den
Unterzeichneten am

Mittwoch den 26 . April ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Hause Lammstraße Nr . 35
folgende Fahrnisse gegen Baar -

- zahlung öffentlich versteigert :
! Mannskleider , Betten , Bettwerk ,

Schreinwerk , Küchengeschirr ,
Faß - und Bandgeschirr , dar¬
unter einige gute große Fässer ,
Heu , Stroh , Kartoffeln , Feld -
geräthe aller Art , Rebpfähle ,
eine 2 Fuder haltende Bütte ,
Herbstgeschirr , Leitern , eine
Parthie Arbcitsholz , Wagen ,
Pflug , Egge und Kuhgeschirr ,
1 eiserner Patent -Kochherd .

Durlach , 20 . April 1893 .
Der Waisenrichter :

Karl Gold sch midt .
Z- SL-rOSO SOS

Heute ( Montag ) Abend :
I r. i s cl) e

Lkdtt - ä KritbesM-k
_ bei Adlerwirth Pusm ,

Maurerpinset , ^
Ulafondöürsten ,
Änkreichpinset,

sowie alle andern Sorten Bürsten ,
selbstgefertigte Waare , empfehle zu
den billigsten Preisen , ebenso
Pntztücher I . Qualität . HS

L ' rLvÄ »' » « ! » ÄLMA
_ am Marktplatz .

""

Noriaron eine grau emaillirte
AUllvlkll Milchkanne beim
Badischen Hof am Samstag ; ge¬
beten um Rückgabe

SVkerllraße !l , 2 . Stock .
Ei « schönes Mansarden - Zimmer

mit Küche und Zugehör ist auf
23 . Juli zu vermiethen

Hauptstraße >.

d . 3 3 51 qm Hausgartcn und Mein Bureau habe ich ver - A
c . 68 qm Hausgarten , neben legt nach

O
Richard Becker , Joh . Heinr . sH
Becker und Gemeinde .

Auf der Hofraithe steht ein ^
einstöckiges Wohnhaus mit '
Balkmkeller , Scheuer , Stal¬
lung und angebantem Schopf ,
Anschlag 3500 Mk .

Durlach , 22 . April 1893 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

-5.

ErbprinstNstwstk
Karlsruhe , 22 . April 1893 . V

^ 2 r . LestnsiLsr
V Wccbtseinwclkt .

Kwsim , üüch Fmucn
finden lohnenden Verdienst hier
und aller Orten . Selbstgeschriebene
Offerten besorgt unter

'
kör» ,

30V8 Kirrsss ,Die Stadtgemeinde Durlach läßt ! 6 5 °

Gns -AsrstcigmlW.

Durlach .
2 . liegknMiMrstmmmß .

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Dienstag den 25 . April ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Nathhause zu Durlach die zur

das Gras crträgniß von nach¬
benannten städtischen Plätzen im
Wege öffentlicher Steigerung ver¬
kaufen , und zwar :

Dienstag den 25 . April ,
Vormittags 9 Uhr beginnend ,

Zufahrtstrabe zur Eisenbahn , Liffen -
! grabendamm , Salz - und Breitgasse ,
! Altengrabendamm , Palmaien , Drei -
? spitz an der Obermühle , Pfinzdamm
Zwischen der Ober - und Mittel¬
mühle , Hubweg ;

Mittwoch den 26 . April ,
Vormittags 9 Uhr beginnend ,

Storrenackerweg , Pfinzdamm auf¬
wärts der Obermühle , Beun - und
Giesbachdamm , Kutscherwcge .

Zusammenkunft am ersten Tage
an der Zufahrtsstraße zur Eisen¬
bahn , am zweiten Tage an der
Obermühle .

Durlach , 19 . April 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
——— Siegrist .

Polizeidienerstellen.
Wegen Schaffung von zwei neuen

Stellen und wegen Rücktritt des

o Geschäfts-Eröffnung L
^ Empfehlung .
L> L s

G
sDnrlach .ff Beehre mich einem .1

hiesigen und auswärtigen Publi - o-
D kum die ergebenste Anzeige zu I
iss machen , daß ich am hiesigen ffz
!i ! Platze Mitlclstraßc 11 mein U
ß Geschäft als Z

^ Maier K Tüncher
V eröffnet habe . «

Ich werde bestrebt sein , meine ^
ii; werihe Kundschaft durch gute ff!
K und reelle Arbeit bei mäßigen A
q , Preisen zu bedienen , und bitte !)
Ilj daher um geneigtei : Zuspruch . !)
§ Hochachtungsvollst A

si MrrL ' L
Maler und Tüncher .

Wegen Wegzugs ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche, Keller
und Speicher auf den 23 . Juli zu
vermiethen

_ Bädcrstraße 4 .
Eine Wohnung von 2 und eine

von 1 Zimmer im Hinterhaus
sammt Zugehör zu vermiethen

Kvl u ptllratze 26 .

co (2
G

Luttsrl Luttsr !
Feinste Süstvabnr - Tcrfek -

Suttev und Wrrtter
frisch eingetrosfen bei

Will ) . Wagner am Markt .

Eine schöne Wohnung von
3 tapezirten Zimmern mit Glas¬
abschluß sammt Zugehör ist auf
23 . Juli zu vermiethen . Näheres

M kasterweg 5 , 1 . Stock .
Eine kleine Wohnung ist auf

23 . Juli zu vermiethen
_ !_ Kelterstraße 26 .

Zimmer zu vermiett -en ."
Ein hübsck möblirtes Zimmer ist

auf 1 . Mai zu vermiethen
Herrenstratze 5 .

Mehrere ordentliche Mädchen
suchen Stellen zum sofortigen Ein¬
tritt durch

Frau tHieHcüc . Kronenstr . 4 .

zu verpachten , ganz oder die Hälfte .
Näheres bei der Expedition d. Bl .

Danksagung .
^ fDurlachff Für die

— vielen Beweise der Theil -
! nähme beim Hinschciden !

unserer nun in Gott
ruhenden lieben , unvergeßlichen >
Gattin , Mutter , Schwester ,
Tante und Schwägerin

Wcrr - tirrcl rDeöev ,
geb . Schwab ,

für die Liebesgaben und die !
! Besuche während ihrer langen j
Krankheit , für die reichen !
Blumenspenden und die ehrende >
Leichenbegleitung sprechen wir j
auf diesem Wege unfern innigsten
Dank aus .

Durlach , 24 . April 1893 .
Im Namen der

tieftranernden Hinterbliebenen : >
2oi ) a,in Hcder u . Kinder .

GtaNt Drrrlirch .

LtandeMHs -AWML .
Gestorben :

23. April : Marie geb . Schmitt , Wittwe
des Hauptlebrcrs Johann
Friedrich Kauchcr von Breiten,

_ 67
^ Jahre alt.

Redaktion Dnie4 Pe ^ aa " ini Ä . Turlocst

Hiespi eine Beilage der Mnsik-
instrnmentenfabrik Ewald Gläic! in Mark-
nenkirchcn i/S .
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